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Nach einer Studie der Heinze
Marktforschung wird mittlerweile
mehr in die Modernisierung als in
den Neubau investiert. Warum das
so ist und worauf Modernisierer
achten müssen, das erklärt der
Modernisierungsexperte beim
Bauherren-Schutzbund e.V. (BSB)
Diplomingenieur Stefan C. Würz-
ner.

Wo sehen Sie die Hauptgründe für
den wachsenden Modernisierungs-
markt?

Stefan C. Würzner: Ein kräftiger
Schub kommt durch die Einführung des
Energieausweises für Bestandsbauten
und die Klimaschutz-Förderung. Viele
setzen sich mit dem Thema auseinan-
der, scheuen aber den Aufwand - zu-
mindest anfangs. Bei steigenden Ener-
giepreisen erwarten wir aber wachsen-
de Nachfrage. Nicht zu unterschätzen
ist auch die Erbengeneration. Egal ob
die Häuser geerbt oder schon vorab
überschrieben werden, die Jungen mo-
dernisieren entsprechend ihren Bedürf-
nissen. Außerdem beobachten wir in
den Ballungsräumen einen Trend zurück
aus dem „Speckgürtel“ in gewachsene
Stadtstrukturen, wo Neubau kaum mög-

lich ist. Junge Familien investieren zu-
dem oft in Wohngesundheit.

Worauf sollten Haus- und Woh-
nungsbesitzer vor einer Moderni-
sierung achten?

Würzner: Nichts ohne fachmänni-
sche Begleitung tun. Sonst drohen
Bauschäden und erhöhte Kosten durch
falsche Entscheidungen. Unsere Bau-
herrenberater etwa analysieren das Ob-
jekt, definieren mit dem Bauherren ein
klares Modernisierungsziel und helfen
bei der Planung und Umsetzung. Kleiner
Tipp für Altbaukäufer: Bei vielen alten
Häusern ist die Haustechnik überaltert
oder marode. Von neuem Verputz oder
sauberen Tapeten, die meist den Preis
treiben, sollte sich niemand blenden
lassen. Wenn Wasser, Heizung oder
Strom neu zu verlegen sind, muss der
Putz im Bereich der Leitungsverlegung
sowieso runter. Feuchteschäden in
Dach und Keller können richtig teuer
werden, daher sollte vor dem Kauf ein
Fachmann das Objekt begutachten.
Wo sehen Sie die häufigsten Feh-
ler bei Modernisierungen?

Würzner: Eindeutig bei Keller und
Dach. Wenn hier nicht fachgerecht
trockengelegt, gedämmt und luftdicht

Den Baubestand
zukunftsfit machen
Der Expertentipp zur klugen
Modernisierung von Altbauten

Dipl. Ing. Stefan C. Würzner
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gearbeitet wird, drohen durch Feuch-
tigkeit und Schimmel substanzielle
Schäden. 
Wer die Energiebilanz verbessern will,
sollte den Energiebedarf durch konse-

quente Wärmedämmung an der Gebäu-
dehülle senken und erst dann eine neue
Heizanlage einsetzen - sonst heizt er
zwar effizienter, aber zum Fenster hin-
aus. (djd/pt). 

Im Traum-Altbau können versteckte Schäden lauern. Vor dem Erwerb sollte da-
her ein Immobilien-Check erfolgen. Fotos: djd/Bauherren-Schutzbund

„Rauchmelder retten Leben“ – das
ist kein leerer Slogan, sondern be-
wiesene Tatsache. Längst bietet der
Markt zahlreiche Geräte, doch nicht
alle halten in kritischen Situationen,
was sie versprechen. Manche unge-
prüften Billiggeräte schlagen erst
bei einer Rauchkonzentration von
30 Prozent Alarm; im Ernstfall also
viel zu spät. Wichtig: Verwenden
Sie nur optische Rauchmelder mit
VdS-Prüfzeichen, Warnfunktion
(bei Nachlassen der Batterielei-
stung) sowie Geräte mit Testknopf
zur Funktionsüberprüfung. Achten
Sie bei Ihrer Kaufentscheidung
außerdem darauf, dass der Rauch

von allen Seiten gut in den Melder
eindringen kann. Die Feuerwehr
empfiehlt den Kauf von VdS-aner-
kannten Meldern nach DIN EN
14604 inklusive Batterien mit einer
Lebensdauer bis zu zehn Jahren.
Außerdem: Ab August diesen Jah-
res dürfen nur noch Rauchmelder
nach dieser DIN-Norm  verkauft
werden.

„Auf Prüfzeichen achten“

 HSTM 3/2008  24.03.2008  12:42 Uhr  Seite 17




